
Newsletter 2023  No.1. 

Liebe Unterstützer*-, Förder*-, Interessent*innen, Vereinsmitglieder. Dies ist nach längerer Zeit 

(Oktober 2022) unser erster Newsletter, genau genommen Newsletter No. 1für  2023. Wir haben 

dieses Medium 2022 und 2023 arg vernachlässigt, u.a. auch aufgrund der verstärkten Medienarbeit auf 

unserer Homepage sowie bei Facebook und Twitter (nun X), aber auch durch diverse 

Zeitungsveröffentlichungen u.a. im COYOTE und in der jungenWelt sowie Rote Hilfe Zeitung.  

Heute aus aktuellem Anlass (Leonard Peltiers 79. Geburtstag) nur wenige Punkte. Es folgt Ende 

September ein längerer Rundbrief, in dem wir einen Überblick vermitteln, an welchen Themen wir 

2023 vor allem arbeiteten. 

Top One: 

Leonard Peltiers 79. Geburtstag am 12.9.2023: 

Pünktlich hierzu startet unsere neue Lese- und Vortragstour am 12.9.2023 um 18:00 gegenüber dem 

US-Generalkonsulat in Frankfurt am Main, Giessener Str. 30,  bei der monatlichen Mahnwache. 

Michael Koch liest Ausschnitte aus dem Buch „Ein Leben für die Freiheit“ sowie eines neuen, noch 

nicht veröffentlichten Readers zu Peltier. Bringt Klappstühle und etwas zu trinken und couch potatoes 

mit. ;. Am 16.9. folgt gleich die nächste Veranstaltung in Venedig. 

Auch die Postkarten-Aktion, begonnen 2021, wird fortgesetzt. Mittlerweile sind 65.000 Karten 

gedruckt und davon sind nur noch knapp 200 Exemplare bei uns bestellbar (gratis, gerne bei größeren 

Mengen gegen Spende. Spendenkonto siehe unten). Das bedeutet, der nächste Druckauftrag geht 

voraussichtlich noch dieses Jahr raus, die Kampagne läuft weiter. 

Gleiches gilt für die Unterschriftenlisten-Aktion. Listen können ebenfalls bei uns bestellt werden. Zur 

Zeit liegen bei uns die nächsten 500 Unterschriften vor, aber wir wissen, dass da noch Zusendungen 

ausstehen. Am Internationalen Tag der Menschenrechte gehen dann die Listen an US-Präsident Biden 

sowie Peltiers Anwälte. In den vergangenen 5 Jahren hatten wir bereits 13.500 Unterschriften 

weitergeleitet. 

Es gibt weitere Aktionen auch von anderen Gruppen, wie z. B. Amnesty International USA, der 

Native Organizers Alliance, dem NDN Collective, dem Leonard Peltier Official Ad Hoc Committee 

und dem „House of Tears“ der Lummi Nation. Informiert euch hierzu auf unserer Website oder FB 

bzw. X.  

Hier die Infos zu AI und NOA: 

Wer die AI-Kampagne unterstützen mag, kann dies mit Hilfe eines Tool-Kits, hier der Link: 

https://www.amnestyusa.org/action-toolkit-campaign-president-biden-should-free-leonard-peltier/ 
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https://www.amnestyusa.org/action-toolkit-campaign-president-biden-should-free-leonard-peltier/
https://www.amnestyusa.org/action-toolkit-campaign-president-biden-should-free-leonard-peltier/


 

zur Unterschriftenaktion von Native Organizers Alliance Action Fund für Peltier kommt ihr unter 

folgendem Link: 

Bitte macht mit und unterschreibt  Hier das Anschreiben von Judith LeBlanc von NOA und 

NDNCollective. Mehr zu Judith LeBlanc, die seit Jahrzehnten eine Ikone der sozialen 

Bewegungen ist unter: https://movementstrategy.org/blog_post/judith-leblanc-a-movement-

icon-goes-to-harvard/ 

 

Dr. Michael, 

Ich habe dabei geholfen, Ureinwohner zu verteidigen, die strafrechtlich verfolgt und politisch 

inhaftiert wurden, weil sie während der Besetzung von Wounded Knee vor 50 Jahren 

aufgestanden waren. Nach der Besetzung hörte das FBI nicht auf, Mitglieder des American 

Indian Movement (AIM) und Menschen in diesem Reservat zu schikanieren. 

Als dann 1975 eine massive Schießerei mit dem Tod eines jungen Indianers und zweier FBI-

Agenten endete, verhaftete das FBI den AIM-Aktivisten Leonard Peltier. 

Bis heute beteuert Peltier seine Unschuld, und es gibt eine Menge Beweise, die ihn bestätigen. Das 
FBI hat Zeugen gezwungen, falsche Aussagen zu machen, die später alle widerrufen wurden. Das FBI 
hat auch wichtige Beweise zurückgehalten, die zeigen, dass die Kugeln, die die FBI-Beamten töteten, 
nicht aus Peltiers Waffe stammten. 
 
Trotzdem sitzt Leonard Peltier nach 48 Jahren immer noch in einem Hochsicherheitsgefängnis und ist 
damit der dienstälteste politische Gefangene in den USA. Am Dienstag wird er 79 Jahre alt. 
 
An Leonards Geburtstag wird der Abgeordnete Raúl Grijalva an einer Veranstaltung in Washington 
D.C. teilnehmen, bei der er Präsident Biden auffordern wird, Leonard Peltier freizulassen. Er wird 
unsere Unterschriften zusammen mit einem separaten Brief überreichen, den er organisiert hat und 
der von mehr als einem Dutzend Kongressmitgliedern unterzeichnet wurde, darunter Rashida Tlaib, 
Barbara Lee und Ted Lieu. 
 
Mehr als 70.000 Menschen haben bereits unsere Petition an Präsident Biden unterzeichnet, in der 
wir die Freilassung des indianischen Aktivisten Leonard Peltier aus dem Bundesgefängnis fordern, 
damit er den Rest seines Lebens mit seiner Familie in ihrem angestammten Land verbringen kann. 
Werden Sie Ihren Namen hinzufügen und uns helfen, 80.000 zu erreichen, bevor Repräsentant 
Grijalva unsere Petition am Dienstag übergibt? 
FÜGEN SIE IHREN NAMEN HINZU 
 
Das Fehlverhalten des FBI und die Verstöße gegen die Verfassung haben Peltier Jahre seines Lebens 
geraubt. 
 
Wir haben viel Unterstützung in diesem dringenden Kampf. Ein ehemaliger FBI-Agent, der mit seinem 
Fall vertraut ist, hat an Präsident Biden geschrieben und um die Freilassung Peltiers gebeten. Und ein 
ehemaliger Bundesstaatsanwalt, der Peltiers Verurteilung nach dem Prozess und seine Berufungen 
beaufsichtigte, schrieb ebenfalls an Biden und bat um Gnade: 
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"Ich habe erkannt, dass die Verfolgung und fortgesetzte Inhaftierung von Herrn Peltier ungerecht war 
und ist. Wir waren nicht in der Lage zu beweisen, dass Herr Peltier persönlich eine Straftat im Pine 
Ridge Reservat begangen hat. 
 
Während des Prozesses gab einer der Geschworenen sogar zu, dass er gegenüber Peltier 
voreingenommen war, weil er ein Ureinwohner ist. Der einzige Weg, wie Leonard Peltier seine 
Freiheit wiedererlangen kann, ist öffentlicher Druck auf Präsident Biden. 
 
Bitte unterzeichnen Sie jetzt die Petition an Präsident Biden, damit wir Ihren Namen mit aufnehmen 
können, wenn Repräsentant Grijalva die Petition am Dienstag bei einer Medienveranstaltung 
übergibt. 
 
Die Forderung ist dringend: Peltier leidet an vielen gesundheitlichen Problemen, darunter Diabetes 
und Nierenerkrankungen, und sein Zustand hat sich verschlechtert, seit er letztes Jahr im Gefängnis 
COVID erhalten hat. 
 
Er verdient es, wieder mit seiner Familie vereint zu werden und seine Enkelkinder zu umarmen, 
solange er noch kann. 
 
Hawwih (Danke), dass Sie heute gehandelt haben, 
Judith LeBlanc (Caddo) 
 
https://actionnetwork.org/forms/sign-to-demand-president-biden-free-native-activist-leonard-
peltier?source=group-native-organizers-alliance&referrer=group-native-organizers-allia 
 
….und europaweit finden ebenfalls zahlreiche Aktionen statt. Hier eine Übersicht: 

 
 
Top 2: Buffalo Field Campaign Kalender 2024: 
 
Aufgrund der großen Nachfrage und des dieses Jahr günstigen Preises (wir hatten viele Kalender 
direkt aus West Yellowstone mitgebracht), haben wir nochmals nachbestellt. Wir haben noch 6 
Kalender auf Lager, zum Preis von 15,00 € plus 2,00 € Inlandsporto und Verpackung. In den 15,00 € 
sind eine zusätzliche Spende an BFC, Shipping- und Zollgebühren bei der Nachbestellung sowie die 
Kalenderkosten enthalten. Also 2023 echt ein Schnäppchen-Jahr. Bestellt bitte Kalender und 
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unterstützt damit ein tolles Partnerprojekt von uns. Mehr Infos unter 
https://www.leonardpeltier.de/12630-buffalo-field-campaign-weitere-kalender-bestellbar-
unterstuetzt-ausserdem-die-facebook-spenden-aktion 
 
………………………………. 
 
Mehr dann beim nächsten Newsletter, den wir gegen Ende September versenden 

 

Tokata-LPSG RheinMain e. V. 

Verein zur Unterstützung indigener Sozial-, Umwelt-, Kultur- und 

Menschenrechtsprojekte & Leonard Peltier Support Group 

Association for the support of indigenous social, environmental, cultural and human rights 

projects & Leonard Peltier Support Group/Germany 
c/o  Dr. Michael Koch 
Aschaffenburger Str. 135, D-63500 Seligenstadt, Germany 
auch Unterstützer*innen brauchen Unterstützung, auch Helfer*innen brauchen Hilfe - ohne Ihre Spenden könnten wir unsere ehrenamtliche Arbeit 
nicht auf dem hohen Niveau aufrechterhalten 
www.leonardpeltier.de 

https://www.facebook.com/LPSGRheinMain 

https://twitter.com/howlingwolf123 
KontoTokata e. V.: Sparkasse Langen – Seligenstadt,  
IBAN:  DE87 5065 2124 0002 1171 33,  SWIFT-BIC:  HELADEF1SLS 
Wir sind als gemeinnützig anerkannter Verein berechtigt Spendenbescheinigungen für die Vorlage beim 

Finanzamt auszustellen 
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